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Amtliche Zremdmliste .
Verzeichnis der am 8. Se , t . niber

angemeldeten Fremdui .
In den Gasthöfen

Kgl . Badhotel .
Verlach , Hr C . Bürgermstr . Longeoille
Fternberg , Frl . Clara Kvl .i a . Rh .

Hotel Graf Eberh rd .
Hörster , Hr . I . Kfm . Düsseldorf
Schäfer , Hr Wilh. Fabrikant Osfenbach
Seid, Hr . D . Kfm . Osfenbach

Gasth . zur Eisend .ih . ,
Ailvogel , Hr . Serg . llarlsruhe
Krau,er , Hr. Wilh . Prokurist Elberfeld
Kramer , Frl . Elsa und Frieda Elberfeld
Keiler , Hr . Carl , Ingenieur „
Keller , Frau „

Pension Villa Hanselm r .nr .
Georg Rath.

Gimlli » , 7.r . Dr . I Ärztsg . Nleilebni
Sistl-, Hr . «sm . Fr mfurk a . M.
Kiarau, Hr . I . Saarbrücken

Gasthaus zum Jägcrh us .
Uscher, Hr. O . Lehrer Wöckh
Roth Hr . M . Lehrer Wörth

Hotel Klnmpp
Nauheim , Hr . Carl London
Geyer , Hr . Hermann Marltredwitz

Hotel Maisch .
Lreseler , Hr, Oberstabsveterinä

Nowaweß b . Potsdani
Roth , Hr R . Pfarrer mit Frr i Gomahlin

Hinter,v . identhal
Gasth . zum wilde » Mann .

Schmidheißler , Hr . Hauptlehrer Gern etingen

Baier, Hr . I . Wiesbaden
Krip , Hr . Peter Heidelberg
Wagner , Hr . Lehrer Hochspeyer

HotelMchmid z. gold . Ochsen.
Steyh, Hr . Emil , Kfm . Oberursel
Wunsch , Frl . Amalie Karlsruhe

Hotel Stolzenfels .
Pohl Frau I . Baden -Baden
Feyler, Hr. Wilhelm , jjHofbräumstc. Coburg

I « den Privatwohnungen :
Vrlla Bristol .

Eyff , Hr . Dr . Max. Sanitätsrat
Niwptsch Schles.

Kunh, Frl . Marie, Rentiere Straßburg
Meyerhöffer . Frau Straßburg
Müller , Frau Mathilde Thann i . Elf.
Fauie, H" . Charles Paris
Herzog , Hr . N . Kfm . Wörrstadt

Diakonissenstation .
Pfeifstr. Frl . O . lach O -?l Hall
Schober, Hr . Voih ng n n . E

Wegmeister Eitel .
Zeiler , Frau Mma m . 2 S . Mannheim

Postunterbeamter Eitel .
Wiedmann , Frau Lina .Gmünd

HBilla Franziska . E . Maisch .
Hebsacker, Hr . Carl, Priv , Tübingen

Villa Göthe .
Quecke, Hr . Johann , Glycerinmstr .

Untertürkheim
Villa Helena .

Vorländer, Hr. Otto, Professor Münster
Villa Karlsbad .

Kiene , Hr . A . Gerbereibes. Rottweil a . N.
Bäckermstr. Kraust .

Baum , Hr . Rektor Emmrich

Hrr.s Knch .
Naumann , Frau Minni Berlin

Badkassier Maier .
Heermarn , Frl . Emma Stuttgart

Kfm Mayer .
Kling, Fr . Maria , Kfmsg. Heilbronn

Villa Monte Bello .
Lenne , Hr . Major m . Frl . T. Magdeburg

Parkvilla .
Schmidt, Hr . Heinrich , Fabr . m . Fr . Gem.

Pforzheim
Villa Panline .

Oostendorp, Fr . A. sWerden a . d . Ruhr
Fr . Sanr Ww .

Korb, Frau Bergzabern Pfalz
Mörschel, Frl . G . Ejfingen

Pfläfierermstr . Schund We .
Jngendörnen, Frau Mina mit K . Duisburg

Gärtner Schober .
Hengstler, Hr . Rottenburg

Villa Treiber .
Kopp , Hr . Andreas , Bürgermstr . mit Frau

Gem . Schönberg- Crenberg i . Taun

Armbrusten, Andreas Rötenbach
Hannes , Ludwig Sleinbach

Krankenheim .
Bernhardt, Wilhelm Zuffenhausen
Funk, Gottlieb Calmbach
Dähn, Adolf Heilbronn
Erhardt , August Ulm
Holzschuh , Adolf " Ulm
Schweizer, Karl Obersielmingen
Walz , Friedlich Wiernsheim
Klenk , Friedrich Hegenhäule
Kreß, Friedrich Rüblingen

Schäuble, Paul
Bassmann, Jakob

Herrnhilfe .
Allmendinger, Karl
Bahlinger , Gottlob
Deininger , Julius
Elzinger , Joseph
Galgenmaier , Ernst
Göhringer , Robert
Heinle, Heinrich
Bullinger , Georg
Bührer, Gottfried
Hosele , Bernhard
Hilpert , Karl
Hnschburger, Karl
Killinger, Richard
Kurz , Karl
Seßler, Georg
Schweyher, Fried ich
Schübele, Ernst
Stiezle , Erwin
Specht, Christian
Walter, Karl
Bruisten, Jane
Schneider, Karl
Scheerer, Ernst
Siferle, Karl
Schäfer , Johannes
Hilt, Gottlob
Himmelein, Karl
Hummel, August
Kraft , Heinrich
Kübler, Karl
Pfitzenmaier, Heinrich
Ritz, Wilhelm

Botnang
Heidenheim

Horrheim
Kay

Eßlingen
Stuttgart

Weiler z. Stein
Cannstatt
Dünsbach
Degenfeld

Jmmenhöfen
Rech erg

Reusen
Karlsruhe
Beinstein

Eglosheim
Craintal

Hall
Fronsberg

Kornmest Heini
Hegenlohr
Neipperg
Holland

Tuttlingen
Schaffhausen

Besigheim
Schweikheim

Erdmannhausen
Reinsbronn

Roigheim
Tempelhof

, Neusürsteichütte
Schnaidt

Markgröningen
Zahl der Fremden 18891 .
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Bon Montag , den 12. September ab
F

Die dem Ausverkauf unterslllllen
Nmn sind im Preise ganz bctcn -

> herabgesetzt und größtenteils
weit unter dem

Selbstkostenpreis .

Dm ch die nur geringe Aenderung
lec Mode ist durch Einkauf der d . in
Ausverkauf unterstellten W r . n

jedi .rmaun
b>e günstigste Gelegenheit

zur Beschaffung von
Herbst - und Winter -

Garderobe
> allerbilligsten Preisen geboten
Der Verkauf findet nur gegen st -

Mtige Barzahlung statt .

llintausch findet nicht statt.

Der

^U8V6L' Kan1
in

besMse/rir/ks - .

I>»°et später statt und wird nach
besonders bekannt gemacht .

Dcrmen - KonfekLiorr
Schw . Jacketts , Paletots . ^

spez . auch Frauengrößen , in Tuch . M . bis M . » O.
Seidenrips, Peluche, Sammt etc stüh . Wert M . 25 .— bis M . iso .—

Abenbmäntel , steiie^zl>Z8s>L>etvl8, jetzt M . F . - bis M . 20 .-
SLaubmätttel in all . Größen büh - Wert M . , 2 .- bis M. 75 -

Jackett-Costumes in allen jetzt M . 15 .- bis M . 00 .-
Farben, stzez . auch Francngröß . früh - Wert M . ss — bisM. i8v.—

Straßen -Coftmnes jetzt M . 20 . - bis M . 80 .-
darunter Modelle früh . W - >t M . 40 .— bis M. iso .—

Gesellschasts -Costumes jetzt M . 15 .- bis M . 50 .-
auch für Backfische früh . Wert 1« . ss - bi« M . 17s —

Wollbluse » , große Auswahl
in schwarz, weiß n . farbig

Seiden - und Tüllblusen
in schwarz, weiß u . farbig

Costumeröcke
m schwarz , weiß u. farbig,
speziell auch Frauengrößen

Morgenröcke u. Matinees
in Wolle und Baumwolle

Unterröcke in Lustre , Seide,
Tuch , Moiree

jetzt M . 3 .- bis M - 10 .-
früh . Wert M 8 . — bis M . 20 —

jetzt M . 10 -. bis M . 45 .-
früh . Wert M . 2S — bis M . >05 .—

jetzt M. 3 .- bis M . 32 .-
früh . Wert M . 12 — bis M . 78, —

jetzt M . 3 .- bis M . 20 .-
srüher . Wert M . 5 .75 bis M . 55. —

jetzt M . 3 .- bis M . 15 .-
früherer Wert M . 9 . 75 bis M . 48 .—

HUäöxHen - Konfektion
Häugerkleider

Größe 47 bis 65 cm . lang
Mädchenkleider

Größe 55 bis 100 em . lang
Matrosenkleiver

Größe 55 bis 105 cm . lang

jetzt M . I .- bis M . 6 .-
jrüh. Wert M . 2 . - bis M . 12 .—

jetzt M . 5 . - bis M . ^28 .-
früh . Wert M . 9 75 bi« M 45 .—

jetzt M . 6 .- bis M . 20 .-
früh . Wert M . 9 . — bis M . 33 .—

Baby - u . Mädchenmäutel jetzt M . 5 .- bis M . 20 .-
u. Paletots in all . Größ . früh . Wert M . 9 . 75 bis Mk. 35 .—

Peleriunen jetzt M . 3 .- bis M . 5 .-
in allen Größen früh . Wert M. 6 . — bis Mk. 12 .—

Golfjacken für Kinder jetzt M . 5 .- bis M. 8 .-
in weiß und farbig früh . Wert M . 8 — bis M . 1 <—

Knnken - Konfektion
Knaben-Anzüge , Matrosen - jetzt N . 8 .- bis LI . 15 .- > 1 Knabenpaletois u. -Mäntel jetzt Ll . 6 .- bis LI. 15 . -

form , Norsolk - Anzüge etc. früh . Wert LI 15 . - b . LI . 35 . - > > in engl. Stoffen n . marine , früh . Wert LI . 10 . - b . LI . 30 .



Genossenschaftswesen und
Klassenkampf .

In Hamburg hat in den letzten Tagen der „ In¬
ternationale Genossenfchastskongreß " ge¬
ragt . Am 1 . April 1910 waren ihm 756 Genossenschaften
angeschlossen, von denen die meisten Konsumvereine
sind. Won den angeschlossenen Genossenschaften entsallen
294 auf Großbritannien , 141 aus Deutschland , 120 aus
Oesterreich . In Hamburg waren 561 Genossenschaften
durch 352 Delegierte vertreten . Von den Delegierten
hatte ein großer Teil auch an den: Internationalen Sv -
Kialistenkongreß in Kopenhagen teilgenommen und da dieser
1913 in Wien stattfindet , wollte man der Einfachheit hal¬
ber auch den nächsten „ Internationalen Genossenschafts¬
tag " im Jahre 1913 nach Wien einberufen . Die jEng -
länder schlugen aber statt dessen Glasgow vor und setzten
ihren Antrag auch mit der allerdings geringen Mehrheit
von 21 Stimmen durch .

In dieser Wahl des Kongreßortes kommt auch die
Stimmung des Kongresses gegeiülber dem Versuch zum
Ausbruch den „ Internationalen Genossenschaftstag"

- zu
einer Organisation für den Klassenkamps nuszugestal¬
ten . Diese Forderung wurde von Fleißn er - Dresden
erhoben. Her sich gegen die Ausführungen des General¬
sekretärs des Verbandes , Tr . H . Müller - Zürich wandte,
daß die Konsumvereinsbewegung mit Klassen bewußt¬
st in und Klassenkampf nichts zu tun habe. Eine
direkte Unterstützung fand Meißner nur durch Thomas -
Paris , während ihm T o to m ianz, - Moskau entschieden
widersprach. Tie Konsumvereine sollten mit Klassenver-
tretung nichts zu tun haben . In Rußland wären die
Bauern und Beamten in den Konsumvereinen in der Mehr¬
heit , in Italien das Kleinbürgertum . Uebrigens hatte
schon in einer Begrüßungsansprache der deutsche Vize¬
präsident Lorenz die politische Neutralität des
inrernatioiralen Genossenschaftsbundes betont ; er erklärte ,
den deutschen Genossenschaften sei die Mitarbeit Aller will¬
kommen und von Nöten . Sie nrüßten daher alles ver¬
meiden , was irgend welche Gruppen abstoßen könnte, und
sich nach jeder Richtung frei und unabhängig entwickeln.
Und auch der Präsident Maxwell ermahnte die Teil¬
nehmer zu gegenseitiger Geduld und Toleranz , um ein
ersprießliches Weiterarbeiten des Bundes zu ermöglichen.
Unter Hinweis auf die soeben beendete Tagung des inter¬
nationalen Kongresses in Kopenhagen betonte Maxwell ,
daß der internationale Genossenschaftsbund zu den dorti¬
gen, inbezug auf die genossenschaftlichen Fragen verhan¬
delten Problemen keine Stellung nehmen werde, da seine
Verfassung jede Diskussion über politische Fragen aus¬
schließe . Man einigte sich aber schließlich doch auf eine
von v . Elm -Hamburg eingebrachte und vom Zentralaus¬
schuß angenommene Resolution folgenden Wortlauts :

„ Der internationale Genossenschaftskongreß begrüßt ,
lohne auf irgend welche Fragen der Politik Bezug zu
nehmen , den Beschluß des internationalen Sozialistenkon¬
gresses von Kopenhagen, durch den die Einheit und Selbst¬
ständigkeit der Genossenschaftsbewegung und der hohe Wert
und die Bedeutung der Konsumentenorganisation für die
Arbeiterklasse unerkannt >vird und die Arbeiter aufgefor¬
dert werden , tätige Mitglieder der Konsumvereine zu wer¬
den und zu bleiben . Der internationale Genossenschafts¬
kongreß erwartet von diesem Beschluß eine wesentliche
Stärkung der Genossenschaftsbewegung.

"

Außerdem fand noch eine andere sehr umfangreiche Re¬
solution über Zweck und Ziele der Genossenschaftsbewegung
Annahme , von der Thomas - Paris anerkannte , daß
sie wenigstens „ zwischen den Zeilen antikapi¬
talistischen Geist atme "

, wenn sie auch die Pro¬
klamation des Klassenkampfes im Genossenschaftswesen,
wie er und die sächsischen Sozialdemokraten ihn fordern ,
nicht enthält . Weitere Beschlüsse richteten sich gegen die

Oer Hans, der etwas erlernte, was Hänschen nicht gelernt,der weiß cs gut.
ttk . v . Tbner- Lschenbach.

°
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Deutsche Männer.
Geschichtlicher Roman von Wilhelm Iensen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Merkbar lag eine Verworrenheit über Ebergards Sin¬
nen , Und sie wußte nicht , was sie solle. Doch hurtig
ihren Arm fassend und in den seinigen legend, zog er sie
mir sich und schritt an ihrer Seite über den Landungs¬
steg zur , 8d6pdsick6S8< hinüber . Das Signal für den
Kapitän war 's , auf dessen Kommando sich jetzt die Brigg
vom Ufer löste , als vorderste mit gebauschten Segeln
den Strom hinunter zu gleiten begann . Ihr folgten die
anderen , dicht von schwarzen Husarentschakos überdeckten
Schiffe nach , in einigem Abstande ließ sich bereits die
herannahende dunkle Masse der bei Elsfleth mit ihrer
lebendigen Fracht beladenen Fahrzeuge gewahren . Alle,die nicht in den Kämpfen vor Halberstadt und vor Braun¬
schweig gefallen , hatteil das rettende Wasser erreicht ;
noch zwar war nicht jede Gefahr vorüber , denn am rechts¬
seitigen Weserrande wurden sie von einer reitenden Bat¬
terie verfolgt , und wie beim Untergange Schills in Stral¬
sund , waren es dänische Truppen , die ihr Gefchützfeuer1-anvtsächtich nach der festlich geschmückten Brigg richteten .Aber die von ihr Fortgetragenen waren anderen Be¬
drohungen entronnen und lachten nur über die da und
dort wirkungslos in den Fluß einschlagenden, einzig die
Wasserfläche kraus durchfurchenden Kugeln . Als ein letz¬ter feindlicher Abschiedsgruß kamen sie ohnmächtig daher
u . reichten bald über das immer breiter werdende Strombett
nicht mehr herüber . Leuchtend blaute der Himmel , .gün¬
stiger Wind wehte, doch nur in einer mäßigen Stärke ,
welche die kleineren, dicht von den Fußsoldaten angefüllten
Schiffe nicht gefährdete ; die Natur schien mit der Schwar¬
zen Lchar im Bunde zu stehn. Um die Nachmittagsmitteliefen sie an dem Flecken Bremerlehe vorbei — vom künf¬
tigen Bremerhaven zeigte die Küste noch keine erste Gründ¬
lungsspur — und wie der Abend herannahte , schwanden

Sch utz Zollpolitik und Gesetze zur Einschrünku n g
der Bewegungssreiheit der Genossenschaften, wäh¬
rend diese andrerseits aufgefordert wurden , greifbaren An¬
teil an Bestrebungen zur Wohnungsre so r m zu neh¬
men . Der Ausklang des Kongresses war eine von Prof .
M d e-Frankreich gehaltene Rede fiir den Weltfrieden .

Bezeichnend für die deutschen Verhältnisse ist es, haß
der Kongreß für die deutschen offiziellen Kreise
nicht -existiert . Weder das Reich noch ein Bundes¬
staat ließen sich auf .ihm vertreten . Nur ein sozialdemo¬
kratisches Mitglied der Hamburger Bürgerschaft begrüßte
namens seiner Fraktion den Kongreß . Dagegen hatten hie
englische und rumänische Regierung offizielle
-Vertreter gesandt . Aber die deutsche Regierung hatte sich
mit ihrem Fernbleiben von den: Kongreß noch nicht genug
getan ; die Militärbehörde verbot auch, daß bei einem
Gartenfest zu Ehren des Kongresses Militärkapellen spiel¬
ten . Bei diesem Verhalten der deutschen Regierungskveise
versteht man auch , warum in Deutschland der Klassen¬
kampfgedanke besser ausgeb ildel ist , als anderswo .
Man will es oben ja nicht anders haben .

Deutsches Reich .
Gegen das Gottesgnadentum .

Tie Fortschrittliche Bolksvartei in
Frankfurt hat einen glänzend besuchteiWAbend ver¬
anstaltet , an dem Tr . Haas - Karlsruhe über die K ö¬
nigsberger Kaiserrede sprach . Tr . Haas faßte
eindringlich zusammen , was ein deutscher Patriot , der
auch in schwerer Zeit den Glauben an einen friedlichen
Aufstieg zu höheren Formen des staatlichen und kultu¬
rellen Lebens bewahrte , auf dem Herzen hat . Ter Kritik
der Gottesgnadenrede folgte die Aufforderung , durch die
Zusammenfassung aller freiheitlich gerichteten Elemente
im Volle dafür zu sorgen, daß der Bolkswille fein Recht
bekommt. Ständiger Beifall begleitete die Worte der Kri¬
tik, wie die Aufforderung zu freiheitlicher Tat . Zum
Schluß wurde einstimmig eine energische Resolution an¬
genommen , nach der die Fortschrittliche Volkspartei , ent¬
sprechend der Forderungen -ihres Politischen Programms ,
die energische Durchführung des parlamentarischen
R eg ier u ngs sy ste m s und der völligen Gleich¬
berechtigung aller Staatsbürger , verlangt .

«

Die Kaisermanöver
haben am Donnerstag begonnen . Sie spielen sich Heuer in
der Gegend von Elbing entlang der preußisch-holländischen
Grenze ab . Das Hauptgewicht der diesjährigen Kaiser¬
manöver scheint diesmal lveniger auf den eigentlichen
Operationen der beiden gegen einander knanöverierenden
Armeen zu liegen , als auf den mehr technischen Maß¬
nahmen und auf der Erprobung der Hilfswaffen der
Artillerie und auch technischer Neuerungen , Wenn zuerst
gemeldet wurde, daß die Flotte an den Manövern ir¬
gendwie teilnehmen sollte, so trifft dies nicht zu . Sie
wird weder strategisch eine Rolle spielen, noch sonst durch
Landungen von Truppen usw . in den Gang der Ma¬
növerereignisse eingreisen . Ebenso falsch ist es , wenn
einzelne „ Borberichte " von einer Teilnahme des „ Mi¬
litär aerop laus " sprechen. Dagegen werden die Ma¬
növer leine Reihe anderer technischer Neuheiten vorsüh-
ren : Sanitätsautomobile , Röntgenwagen , Feldküchen, trag -
Nnd fahrbares Scheinwerfergerät (400 bis 1500 Meter
leuchtend) usw . Auch eine neuartige Biwaksfeuerung (Bri¬
ketts) soll erprobt werden . Ferner kommen eine Kraft¬
wagenkolonne , Personenantomobile , Motorfahrer und die
beiden lenkbaren Luftschiffe „M . 3" (Militärballon Sy¬
stem, Groß ) und „ P . 2"

(Parsevalballon ) zur Verwend¬
ung . Bei den Manövern die zwischen dem 1 . und 17.
Armeekorps ausgesuchten werden , wird auch zNm ersten-
male die neue (graue ) Feld uni form benützt werden .

zur Rechten und Linken die Weserufer aus dem Gesichts-
bereich weg , breitete sich vor ihnen die offene Nordsee aus .

Ta kam übers Meer aus Norden etwas heran , von
weitem einer dunkel aufdrängenden Wetterwolke gleichend -
Toch näher rückend , nahm es einen lichten Hellen Schein
an , gliederte sich zu hochragenden Masten und blinkenden
Segeln machtvoller Schiffskolosse auseinander , über denen
blaue , am Jnnenrande rotdurchkreuzte Flaggen im abend¬
lichen Winde flatterten . Lautlos zogen sie , der größte
von ihnen voran , der Lbspkisrckoss entgegen , dann flogen
plötzlich an allen unzählbare Fahnen in die Luft empor ,
gleichzeitig flammten und donnerten aus Hunderten von
Geschützen Salutschüsse ans, das vorderste Schiff senkte
dreimal die niedergelegte Admiralsflagge Lord George
Stuarts vor der Brigg herab und ließ sie wieder em¬
porsteigen - der Ehrengruß war ' s , mit dem eine eng¬
lische Flotte die Helden in Empfang nahm , die allein
in ganz Europa gewagt , der ungeheuren Macht des Kai¬
sers der Franzosen , des Todfeindes Englands , Trotz zubieten und wie ein Häuflein alle Sturmwetter durch¬
kreuzender Zugvögel , am Schluß ihrer dreiwöchentlichen
Wanderschaft jetzt zu Seefchwalben umgewandelt , nach dem
britannischen Gestade hinüber trachteten .

12.
Gradewegs indes ging ' s diesem nicht zu , dafür war

in die alte Wildkatze , die Nordsee , so unschuldsvoll sanft¬
mütig sie sich auch heut stellte , für die vollen Rudcr -
sahrzeuge doch kein Vertrauen zu setzen, und als das
Taglicht wieder begann , gewahrten die Insassen derselbenein Heines , seltsam mit steilen, rotbraunen Felswänden
abfallendes Eiland vor sich , das einer Steinscholle gleich
einsam in der weiten See zu schwimmen schien . Helgo¬land war 's , das „ hillige Land "

, die alte Heiligtnms -
stätte des Friesenvolkes , seit einem Jahre von Englandin Besitz genommen , um ihm als Hauptstützpunkt des
Wider die napoleonische „Kontinentalsperre " betriebenen
Unermeßlichen Schmuggelhandels zu dienen . Hier waren
zwei Rasttage für die Schwarze Schar vor ihrer Um -
guartierung aus nordseeischer Schiffe anberaumt ; vorbe¬
dacht hatte die englische Flotte ausreichende Nahrungs¬mittel zur Hungerbefriedigung so zahlreicher Gäste mit -
gesührt , wie die winzige Insel sie wohl noch nie zuvor

Tie erste Meldung vom Kaisermanöver datiert aus PrM
ßisch-Holland und lautet : Das blaue Armeekorps M,

'

auf der westlichen Sorge gewonnen zu haben . z
östlich znrnckgegangen und hat Stellung ettva in
Hirschfeld-Grünhagen eingenommen . M . 3 operierte n«L
mittags über rot .

^
*

Die Fleischteuernng,
die sich seit Wochen fast in ganz Deutschland bemerk̂
Macht, erregt unser Wirtschaftsleben mehr und mehr.einer ganzen Reihe von Städten haben die bürgerliche
Kollegien zur Fleischnot Stellung genommen und an dj,
Regierung oder an den Städtetag appelliert Die Bei ,liner Fleischerinnung hat sich mit stlgender K
solutton an die Regierung gewandt : „ Tie unwiderlw ,bare Tatsache , daß die -Viehpreise eine nahezu unerschwj ^
liche Höhe erreicht haben , der naturgemäß die Fleischprch
folgen mußten , hat bewirkt, daß der Fleischgenuß ^viele Hunderttausende eine Unmöglichkeit geworden js,und Paß für alle diese Massen eine Unterernährung em
getreten ist . Fleisch soll und muß ein NahrungsmiU

-nicht aber , selbst für Mittelbegüterte , ein GenußmiU
sein . Daß in dieser Beziehung ohne durchgreifende Mch
regeln eine Besserung nicht eintreten kann , ist vor allq
bewiesen durch die seitens des preußischen Landwirt
schastsministerinms anerkannte Tatsache , daß ein Man .
gel an Jungvieh vorhanden ist . Angesichts dessen
muß der jetzige Zustand der Vieh- und Fleischteuerungfür die wichste Zeit noch unhaltbarer , als dies jetzt im
Fall ist, werden . Im Interesse der Volksernährnng , str
welche Sorge zu tragen die Hanptpflicht der verantnwrt -
lichen Reichs- und Staatsbehörden ist , sprechen wir dH
Verlangen aus , daß mit allen Mitteln der Gesetzgebung
dafür Sorge getragen werde, daß der jetzt herrschenden
Viehnot schnellstens ein Ende gemacht wird . In ersleiLinie ist hierzu erforderlich , daß die deutschen Grenzen
für die Einfuhr von Schlachtvieh , selbstverständlich um
Beachtung der nötigen Sicherheitsmaßregeln , geöffnetworden . Wir erachten es für die Pflicht der Regierungen ,nicht im Interesse eines einzelnen Standes mit den Mch
nahinen zur Beseitigung zu zögern , sondern dafür zu
sorgen, daß dem Volke die nötige Fleischnahrung zu an¬
gemessenen Preisen zngeführt werden kann .

" In Ber¬
lin ist die Kalamität dadurch noch besonders fühlbar ge¬worden , daß der Schlachthof infolge Maul - und Klauen¬
seuche hat gesperrt werden müssen. Wie heute gemeldetwird , bleibt die Sperre auch noch fiir den Sams¬
tags -Markt bestehen . .* - -

Die Bereicherung der Privatangestellten.
Ter Gesetzentwurf über die Pensions - und Hin¬

terbliebenenversicherung der Airgestellten ist im Reichs¬
amt des Innern jetzt soweit sertiggestellt, daß demnächstdie Beratungen mit dem preußischen Ressort beginnen wer¬
den. Da der Kreis der v er sicherungspslichtigen Perso¬nen die Angestellten der Industrie und des Handels, der
Landwirtschaft , des Apothekerberuses sowie die Lehrer und
Erzieher umfaßt , sind sämtliche preußische Ministerien ai>
der Frage beteiligt . Tie Beratungen sollen so geförden
werden , daß die Vorlage noch im Herbst an den Bun¬
de srat gelangen kann . Wenn die verfügbare Zeit wis-
reicht, dürfte der Entwurf noch vor den Beratungen des
Bnndesrats veröffentlicht werden , um den beteilig¬
ten Kreisen Gelegenheit zu geben, dazu Stellung zu neh¬
men . lieber die Grundznge der kommenden Vorlage besteht
im übrigen .kann: noch ein Zweifel , da sie sich in allen
wesentlichen Punkten aus der zweiten Denkschrift über die
Pensions - und Hinterb 'liebenen-Versicherung der Prwat-
angestellten aufbaut . Daß die Vorlage den Reichst»;
in seiner nächsten Session beschäftigen wird , ist als sicher
anzunehmen .

*

Zweibviickcn , 6 . Sept . Nach einein Beschluß des

gesehen . An den kurzen Einfall von Zugvögelschwarim
war sie zwar seit uralter Zeit im Frühling und Herbst
gewöhnt, aber solche, von deren schwarzhanbigen Köpfm
weiße Totengebeine herabblickten, hatten sich bisher nie¬
mals ans ihr eingestellt, und gleicherweise, wie die weni¬
gen menschlichen Bewohner des Eilands , sah seine ältest
angesessene Bevölkerung von Seeschwalben , Möwen sind
Stnrmsegkern hochverwnndert auf das dichte Gewimmel
der so absonderlich gezeichneten Ankömmlinge hin .

Ein kleiner Erdensleck zu freiem Atemholen war's,
leiblich Und seelisch . Anders ging hier die frische See¬
luft , als drüben über dem hochsommerschwülen Festland
der norddeutschen Tiefebene , und ein wundersames Gefühl
ließ jede Brust sich von allem Druck entlastet heben. Hier¬
her richten die ganz Europa Umkrallenden Fänge des kai¬
serlichen Adlers nicht ; der Tod Und die Knechtschaft waren
überwunden , hier war Leben und Freiheit . Als etwas-
noch kaum Begreifbares umzog 's die Sinne und die Seele
mit einer traumhaften Empfindung ; allen , hinter dem
der Todeszug abgesunken , umblies der Wind die Stirn
wie mit einem Rausch.

Am seltsamsten wohl dem , der sein unglaubliches
Wagnis beendet, zu glücklichem Ende geführt sah . Echk
bedeutungslos geringe Tat nur war ' s , zu nichts verschwin¬
dend, wenn er an sie den Maßstab ihres Verhältnisse
zu den ungeheueren Vorgängen der Kriegsgeschichte des
letzten Jahrzehnts legte ; der Allmacht des Imperator »
hatte „sie keinen nennenswerten Abbruch getan . Wer er
durfte sich sagen, daß sie hem deutschen Volk ein leuchtendes
Beispiel vorgehalten , was unschreckbarer Mannesmut ß«
vollbringen vermöge ; daß er drüben in Millionen vs«
Gemütern eine unverlöschbare Wirkung ausgeübt , eine
Saat ,ansgestreut habe , die in künftigen Tagen unter
günstigeren Bedingungen zu unbezwinglichem Wachstum
ansiprießen .müsse und werde . ,Io maAnis et voinisse
8at 6stt ; wie Ferdinand Schill hatte er Großes gewollt
war wie dieser an der Uebergewalt des Gegners gescheitert
Doch glücklicher hatte er die , welche sich seiner FührE
aüvertrant , vorm Untergang gerettet , und bei ihm war es
Wohl begreiflich, daß feine Brust auf Helgoland , wie du
keines zweiten , erlöst atmete , ein Rausch seine Stir»
umgab . Forts , folgt



hiesigen Sladtrales dürfen die Lehrer der Stadt Zwei¬
brücker vom 1 . Oktober d . I . ab keine Neben ge -
schäfte , wie : Versichcrungsverkretungen , Agenturen
usw . mehr betreiben . Tie Besoldung der Lehrer in
Zweibrücken sei derart , daß jede Nebenbeschäftigung über¬
flüssig erscheine .

Breslau , 9 . Sept . Tie Oder uirü ihre Neben¬
flüsse steigen fortgesetzt, so daß man eine Ka¬
tastrophe wie im Jahre 1897 befürchtet.

Ausland.
Deutsche Militärinstrukteure in Brasilien .

Pariser Blätter erklären, die b r as il i a nis ch e Hee¬
re s v e r w a l t u n g habe den -Gedanken aufgegeben , deut¬
sche Offiziere zu Lehrern zu berufen . . Marschall de
Fonseca , der früher für die Berufung war , sei jetzt über¬
haupt gegen die Anstellung ausländischer Offiziere als
Instrukteure in Brasilien , welcher Nationalität sie auch
seien . T -emgegenüber ist die „ Bosfische Zeitung " in her
Lage, mitzuteilen , daß die brasilianische Regierung die
zuständigen deutschen Stellen um die Entsendung deutscher
Offiziere zur brasilianischen Armee tatsächlichersucht
hat . Es sollen vorläufig ein Stabsoffizier und etwa
zehn Offiziere niederen Grades in die brasilianische Armee
gesandt werden.

Im Kampf gegen die „Irrlehre ."
Tie orthodoxen Geheimräte des Vatikans haben nun

ein neues Mittel ersonnen , die nwdernistische Be¬
wegung zu unterdrücken . Es wird heute aus Rom
gemeldet : „ Ein soeben veröffentlichtes motu proprio
des Papstes schlägt praktische Maßnahmen gegen die fort¬
dauernde Ausdehnung der modernistischen Bewegung vor
und enrp'fiehlt nach Wiederholung der schon früher in dieser
Beziehung ergangenen Erlasse den kirchlichen Behörden
angelegentlichdie Neberwachung der Ausbildung des jungen
Klerus zum Kampf gegen die Irrlehre . Durch einenEid
auf die lautere Lehre und die Disziplin der
katholischen Kirche sollen jeder Professor vor Beginn
seiner Vorlesungen , die Geistlichkeit vor dem Aufrücken
zu den höheren Weihen , Beichtväter , Pfarrer , sowiee Be¬
amte der bischöflichen Verwaltungen und der kirchlichen
Gerichtshöfe, sowie Mitglieder der Kongregationen Und
der Gerichtshof des Päpstlichen Stuhls verpflichtet
werden . Ter Eid hiesür wird in dem motu proprio
gniau formuliert .

" - Wie schade , daß sich die Einricht¬
ung des Scheiterhaufens schon überlebt hat .

j >' ' M * -

Rom, 8 . Sept. Während der letzten 24 Stunden
sind in Apulien elf Erkrankungen und sechs Todes¬
fälle an Cholera festgestellt worden .

Brüssel , 8 . Sept. In de r Arbeitervierteln
Brüssels wurde eine auffallend große Zahl Typhus -
kranker festgestellt. Heute bc anden sich in den Spi¬
tälern bereits 100 Kranke . Zw . i Personen sirrd gestor¬
ben. Die Krankheit wird auf üb rmäßigen Genuß roher
Mscheln zurückgeführt.

Konstantinopel, 8 . Sept . Der deutsche Botschaf¬
ter, Frcihert Marschall von Bieberstein ist VM seinem
Urlaub Hierher zurückgekehrt .

Württemberg .
Die nene Volkszählung .

Im Regierungsblatt für Württemberg erscheint jetzt
auch eine Verfügung der Ministerien des Innern und der
Finanzen betr . die Vornahme einer Volkszählung am 1 .
Dezember 1910 . Zur genauen und gleichmäßigen Durch¬
führung der Zählung wird bestimmt, daß die orts an¬
wesende Bevölkerung , das ist die Gesamtzahl der
innerhalb der Grenzen der einzelnen Gemeinden Würt¬
tembergs in der Nacht vom 80 . November ans den 1 .
Dezember 1910 ständig oder vorübergehend anwesenden
Personen genau fesizn stellen ist . Tabei gilt als ent¬
scheidender Zeitpunkt die Mitternacht , so daß von den in
dieser Nacht Geborenen uird Gestorbenen die vor Mitter¬
nacht Geborenen und die nach Mitternacht Gestorbenen
mitzuzählen sind . Mit der Volkszählung soll die Fest¬
stellung der bewohnten und unbewohnten Wohnge¬
bäude Und der anderen zur Zeit der Zählung zu Wohn¬
zwecken benutzten festen oder beweglichen Baulichkeiten
Magen , Schisse rc . ) verbunden werden . Tie Zählung
erfolgt durch namentliche Aufzeichirung der im ß 1 be¬
zeichnten Personen bei derjenigen Haushaltung , in wel¬
cher sie übernachtet haben . Personen , die in der Aähl-
Mgsnacht in keiner Wohnung übernachtet haben , wer¬
den bei derjenigen Haushaltung verzeichnet, in der sie
mn 1 . Dezember zuerst ankommen . Für die bei dieser
Zählung über die Persönlichkeit des Einzelnen gewonnenen
Nachrichten ist das Amtsgeheimnis zu wahren . Sie
dürfen, sofern nicht die Regierung aus besonderen Grün¬
den anders verfügt , rrur zu amtlichen statistischen Arbei¬
ten , nicht zu anderen Zwecken benützt werden . Das Zähl -
geschäst ist gemeindeweise unter der Leitung und Ver¬
antwortlichkeit des Gemeinderats zu besorgen, welcher hie-
für unter dem Vorsitz des Ortsvorstehers oder seines
Stellvertreters eine Zäh lnng s ko mm i ssi o n — in
großen Gemeinden auch mehrere — rechtzeitig bilden wird .
Jede Gemeinde wird zum Zwecke genauer Zählung aller
Persönlichkeiten in Zählbezirke von je höchstens 65
Haushaltungen eingeteilt , in welchen die von der Ge¬
meinde zeitig anszustellenden Zähler das Zählgeschäft vor¬
nehmen werden . Ter Zähler hat die Haushaltungslisten in
der Zeit vom 28 . —30 . November von Haus zu Hans
s» die HaNshaltungsvorstände zu verteilen und , nach¬dem sie ansgefüllt sind, in der Zeit vom 1 . Dezember
mittags 12 Uhr bis 2 . Dezember abends wieder einzu-
Mnrmeln . Sogleich nach Ablieferung der Zählpapiere durchme Zähler hat die Zählungskominission bezw . die Ge¬
meindebehörde aus den Kontrollisten die Zahl der in der
Gemeinde als ortsanwesend gezählten Personen vorläu¬
fig festzustellen und spätestens bis zum 6 . Dezember demt-beramt anzuzeigen . Sodann sind nach genauer Prüf¬

ung die Ergebnisse in die Gemeindeliste einzutragen . Die
Gemeindeliste ist mit den nach Zählbezirken geordneten
Zählpapieren sofort nach Abschluß an das Oberamt ein-
gusenden und zwar spätestens von den Gemeinden bis
zu 10000 Einwohnern bis zum 31 . Juli 1910 , von den
Gemeinden mit über 10000 Einwohnern bis zum 31.Januar 1911 . Dias Oberamt hat spätestens bis zum 10.
Dezember 1910 aus den von den Gemeinden cinlaufenden
Anzeigen eine vorläufige Oberaurtsübersicht aufzustellenund umgehend an das Statistische Landesamt einzusenoen.

Gebet eines Württernbergers.
Wenn „Bekenntnisreden " ein Verdienst sind, so er¬

lauben Sie — schreibt uns ein schwäbischer Leser —
auch mir eine Bekenntnisrede :

Ich danke dem lieben Gott , daß er mir einen katholi¬
schen Vater und eine protestantische Mutter gegeben hat ,auf daß ich die Wahrheiten beider Konfessionen kennen zulernen vermochte. Ich danke dem lieben Gott , daß er wicherkennen ließ : wir sind allzumal Sünder und mangelndes Ruhms und dürfen uns nicht rühmen : Ich bin ein
Instrument Gottes . Ich danke dem lieben Gott , daßwein Vater ein Denrokrat war und wein Lvndesvätev
keine Bekenntnisreden halt .

Vor hundert Jahren hat Uhland ein Gebet gespro¬
chen . Es hat Württemberg eine Verfassung und einen Ver¬
fassungsstaat gebracht . Vielleicht die Preußen kennen es
noch nicht :

Der du von deinem ew 'geu Thron
Die Völker hütest groß und kleine ;
Gewiß , du blickst auch auf das meine,Du siehst das Leiden, siehst den Hohn.
Zu unserem König , deinem Knecht ,Kann nicht des Volkes Stimme kommen,
Hätt ' er sie, wie er will , vernommen
Wir hätten längst das teure Recht .
Doch dir ist offen jeglich Hör,Dir keine Scheidwand vorgeschoben.
Dein Mort ist Donnerhall von oben
Sprich du an unsres Königs Ohr !

Stuttgart , 6 . Sept. Der „Schw . Merkur " schreibt :
In der „Neckarztg.

" werden wieder die alten , früher schon
widerlegten Gerüchte von einem bevorstehenden Rück¬
tritt des Ministers des Innern Tr . v . Pischek erneuert .
Nach Unserer Kenntnis haben die Gerüchte auch durch diese
Wiederholung nichts ' an Wirklichkeit gewonnen . Ter Mi¬
nister dürfte in der Tat erwarten , daß seine Tätigkeit
für das Land nicht fortgesetzt durch derartige grundlose
Ausstreuungeil gestört wird .

"

Stuttgart , 8 . Sept. Als Predigttext für die got¬
tesdienstliche Feier am Geburtsfest der Königin hat der
König die Schriftstelle : Sprüche 2,8 „Der Herr behütet
die, so recht tun , und bewahret den Weg seiner Heiligen "
gewählt .

Gmünd, 8 . Sept. Tie gegen den Polizeiinspek¬
tor Reiser geführte Voruntersuchung wegen angeblicher
Unterschlagung im Amt und Geständniserpressung ist jetzt
beerrdigt. Die Strafkammer des K. Landgerichts in Ell -
wangen hat am 3 . September im Einvernehmen mit der
K . Stgatsanwaltschaft in sämtlichen zur Anzeige gebrach¬
ten Fällen die Uußero erfolgungssetzung Reisers beschlossen .
Die Eröffnung eines eigentlichen Verfahrens wird also
überhaupt nicht nötig . Dies bedeutet für einen hart mit¬
genommenen Beamten eine völlige Ehrenrettung .

Ehingen , 8 . Sept . Stadtpfleger Leimer und
Photograph Werner von hier haben einen sogeirannten
mechanischen Tagzähler konstruiert und ans j.hn auch
das deutsche Reichspatent erhalten . Mit dem Apparat
kann durch einen einzigen Handgriff die Zahl der Tage
zwischen zwei beliebigen Zeitpunkten sofort abgelesen wer¬
den. Der Apparat besteht aus einer festen kreisrunden
Scheibe mit den Monats - und Tagesbezeichnungen . In¬
nerhalb dieser , ist eine zweite drehbare Scheibe ange¬
bracht , die in 365 Teile geteilt und nummeriert ist. Man
stellt einen der Zeiger z . B . auf den 15 . April , dann
kann man die Zahl der Tage sofort ablesen , die bis zu
irgend einem anderen Datum verflossen sind. Ebenso
läßt sich sofort ablesen , welchen Monatstag man z . B .
40 Tage nach dem 12 . Juli rc . hat . Der LlsMrat ist
zur Berechnung von Zinsen , bei Bareinlagen rc . über¬
haupt zur Berechnung der Zeitlängeu sehr praktisch, zu¬mal bei der Berechnung der Tage auf gewöhnliche Art
gar leicht Verfehlungen Vorkommen. Er ist in Metall
solid ausgeführt und auf Kanzleien , Kontoren , wie auch
für Private , sehr praktisch .

Nah und Fern .
Das große Los. '

Ter Haupttreffer der bayerischen Geldlotterie zur
Unterstützung von Taubstummen , Blinden und Kriegsin¬
validen im Betrage von 30 000 Mark siel zwei Männern
in Kempten zü , die das Los gemeinsam spielten . Einer
der Gewinner ist pensionierter Wagenwärter und der an¬
dere ein Postschaffner .

Tod durchs Auto.
Das Antonwbil des Bankiers Gans - Frankfurt M .

überfuhr ans der Chaussee Cronberg - König st ein
den blinden Privatier Franz Münze ! und dessen Bruder .
Tie beiden überhörten die Signale des Chauffeurs . Als
dieser seittvärts answeichen wollte , machte Franz Mun¬
zel eine Wendung und rannte in das Automobil . Der
Tod trat sofort ein . Munzels Bruder blieb unverletzt .

Luftschiffahrr
Zeppelin-Fahrten .

Stuttgart , 8 . Sept . Wie das hiesige Bureau
der Hamburg -Amerika-Linie mitteilt , wird L .-Z . 6 am
Samstag vormittag 9 Uhr die Fahrt Baden - Baden -
Stuttgart unternehmen . Voraussichtlich wird das
Luftschiff gegen 11 Uhr in Stuttgart eintreffen und auf
dem lCannstatter Wasen landen , wo Passagierwechsel statt -
sindet .

An , Tonnerstag hat „L . -Z . 6"
zwei gutgelungene Fahrten nach Straßburg und Karls¬

ruhe ausgeführt ; am Mittwoch war er zweimal , vor - und
nachmittags , in Pforzheim .

*

München , 9 . Sept . Der Parsevalballon „P . 6"
hat gestern die erste Fahrt nach Ober « mmergauunternommen . Düs Luftschiff stieg um 4 Uhr auf , er¬
schien gegen 6 Uhr , jubelnd begrüßt , über Oberammergau .Um halb 8 Uhr war das Luftschiff wieder zurück .

Jssyttes Moulineanx , 8 . Sept. Ter Flieger
Chavez brach heute den Welthöhenrekord , indem er witeinem Eindecker bis 2680 Meter emporstieg.

Vor 40 Jahreu.
Denkwürdigkeiten

an den deutsch - französischen Krieg .
Samstag , 10 . Sept . 1870 .
Paris . Ter Tienst auf den Wällen wird so ge-

,handhabt , als wenn die Preußen schon vor der Stadt
stünden . Man erwartet dieselben Ende der nächsten Woche .
Tie Pariser klagen, daß die Reichen ans der Stadt fluchtenund die Armen in die Stadt drängen „ In den Reihender Mobilgardcn gibt es leider Bonapartistcn und Re¬
publikaner in Menge , die sich gegenseitig mehr befehden, als
es gut ist .

" Ter englische Gesandte wird eine Anfrage
Jules Favres an Bismarck übermitteln , ob dieser ge¬willt ist , mündliche Unterhandlungen für einen Waffen¬
stillstand und sür eine Konferenz zur Feststellung der Frie¬
densbedingungen einzugehen . — Tie grausamsten Zwangs -
maßregeln gegen die noch in Paris befindlichen Deut¬
schen nehmen ihren Fortgang . „Wer nicht innerhalb 24
Stunden Paris verläßt , wird vor ein Kriegsgericht ge¬
stellt !" läßt Gambetta verkünden.

To ul . Das 13 . Armeekorps, seit 3 . Sept . vor Wetz,
erhielt Befehl , Chalons und Rheims zu besetzen und Toul
zu nehmen . Die Beschießung hat heute begonnen . In
die Festung , vor der auch 2 Regimenter Bayern liegen,
sind heute 1450 Geschosse aus 12 , 25 und 50pfündigen
Mörsern gefeuert worden . Tie Stadt hat 100 tAeschütze .
Ein Beamter und 2 Bauern , welche der Besatzung mit Fah¬
nen das Ziel ihrer Schüsse ins deutsche Lager angegeben
hatten , wurden sofort erschossen . —

Metz . Tie Strapazen der Belagerung sind groß.
Ein furchtbarer Regensturm hat von den Grabhügeln der
Gefallenen die Erde weggeschwemmt, sodaß die Leichen offen
da liegen und ein schrecklicher Geruch die Luft erfüllt . .—
Gestern abend begann die Beschießung der Festung .

B itsch . Tie Festung , deren Kommandant trotz Ein¬
spruches der Bürgerschaft die Uebergabe an die Deut¬
schen abgelehnt hatte , wurde heute erfolgreich mit Brand¬
granaten beschossen . Die Einwohner sind in einer ver¬
zweifelnden Stimmung .

Paris . Ter Gouverneur der . Stadt hat befohlen,
daß alle Wälder und Bäume um Paris bei Herannahen
der Deutschen umgehauen oder berbrannt werden sollen .
— Es wird viel besprochen, wie die Kaiserin ihre Flucht
aus den Tuilerien so unbemerkt bewerkstelligen konnte.
Wie nun bekannt wird , soll sie zu ihrem Zahnärzte Evans
geflüchtet sein , der sic als „ Geisteskranke" unauffällig
aus der Stadt in Sicherheit und nach absichtlichen Irr¬
fahrten nach Tronville gebracht habe . Sir Sohn Par -
goyne habe sie von Hort aus seiner zufällig anwesenden
Jacht nach England geleitet , wo die Kaiserin infolge der
Aufregungen der Flucht und der stürmischen lieberfahtt
völlig erschöpft ankäM. In der Eile der Abreise hätte sie
weder Geld noch die nötige Wäsche etc . mitnehmen
können.

*

Sonntag , 11 . Sept . 1870 .
Beschießung von Bitsch l(— 20 .)
Paris . Tie deutschen Truppen erschienen heute ans

den Höhen von Meaux und Melun . Tie Mobilgarden
zogen sich , Brücken, Bahnen , Wege und Telegraphen zer¬
störend auf 'Paris zurück. Einen großartigen Anblick ge¬
währt der Brand der Gebäude und Wälder um Paris . —
Man fürchtet mit Recht, daß die Deutschen die bei Sedan
erbeuteten 80000 Chässepots , weit sie weiter tragen als
die deutschen Gewehre , vor Paris verwenden werden . Exer¬
zierübungen mit jenen finden bereits statt .

Reims . „ In den Straßen der Stadt geht es zu, als
ob schon Friede wäre . Tie Franzosen haben eine iruhige,
versöhnliche Stimmung . angenommen und sind voll des
Lobes über unsere Manneszucht . Sie ziehen mit unseren
Soldaten gemütlich durch die Stadt und zeigen ihnen die
Sehenswürdigkeiten . Schlesische , pommerische, bayerische
und württembergische Soldaten sitzen fröhlich beisammen
mit Franzosen in den Cafe ' s"

. Chalons ist zu einem
Zentraldepot der Deutschen gemacht worden . —

Metz . In der Festung mußten Meuterer erschossen
werden . Da in der Stadt Typhus und Fieber herrscht,
bat Bazaine den Prinzen Friedrich Karl , die Verwundeten
ins Innere Frankreichs schaffen lassen zu dürfen . Ter
Prinz mußte diese Bitte ab schlagen.

Hamburg . Tie französische Flotte ist abgedampft
und weit und breit ist kein fremder Panzer mehr zu sehen .
Unsere Panzerschiffe „Wilhelm I"

, „ Kronprinz " und
„Friedrich Karl " ankerten vor Helgoland .

Paris . Einer Menge gefangener Offiziere ist äs ge¬
klungen , in weiblicher Werlleidung den Teutschen zu ent¬
kommen , um (trotz ihres gegebenen Ehrenwortes !) wie¬
der gegen den Feind zu kämpfen . „Eine herrliche Ge¬
sinnung der ritterlichsten Nation !" sagt der „ Figaro "

. ( !)
Rom . Ein Packetboot mit päpstlichen Zuaven und

anderen Soldaten wird in Civita -Becchia erwartet , lum
sür den Kirchenstaat zu kämpfen . — Tie königlichen Trup¬
pen haben Befehl , in das päpstliche Gebiet einzurücken.
Sie stehen bereits einige Weilen von hier . Ter Papst ,
der alle Vorschläge Viktor Emanucls ablehnt , protestiert
gegen die Besetzung des Kirchenstaates bei den Mächten .

Stuttgart , 9 . Sept . Dein heutigen Mostob itni arkt auf
dem Wilhclmsplatz waren etwa 900 Zentner zngefnhrt . Preis
2 .70—3 .20 Mk. per Zentner.



Wildbad , 10 . September. Maschinenschreiben .
Wir machen hiermit nochmals auf das morgen im Zeichen¬
saal der Realschule stattfindende Maschinenschnellschreiben
durch Herrn Paul Rudolph aus Saarbrücken aufmerksam ,
wozu jedermann eingeladen ist . Herr Rudolph wird den
Zuschauern zeigen , was von einem tüchtigen Mafchinen-
schreiber in einer halben Stunde geleistet werden kann .

— Hiesige Schwarzwaldfreunde, sowie solche von Calm¬
bach und Höfen weisen wir an dieser Stelle noch auf dO
Dienstag-Sonderfahrt nach Freudenstadt der Autogesellschaft
Neuenbürg -Herrenalb hin. Der Fahrpreis beträgt 10 Mk.
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Huk äsr Lotsokalt, l^ alrsr
a . Nomaars aus „llossk uuä ssin«
b . Os« Königs Orsvaäisre , Oisä
Lkusilrai . ^Vanäslbiläsr, kotpourri
Lloill Oisbssstsro , UaLurka

sdeväs 5—6 lldr Rurplst «.
kestwarsvb . Kaobusr
Ouverturs „ksgimsutstoobtsr " Douirstti

Lsstkoveu
Ltrauss
8ebul) grt
XVsbsr
kaust

( ^ ulagou .)
Ileivsoks
8trauss

Vörss iliska
Rrüäsr" Llsbul

kiobtslbsi 'goi'
8sbsrsr
Heins

3 . Nonänaekt auk äsr Bister , Vlalrvr kstras
4 . Ilng . länris Nr. 7 unä 10 Orabms
5 . kragmsnts a . „Oer üiegsnäs Iluilänävr" Tagner /

LloatsF , 6eii 12 . 86pl6mb6r
vormiilgAS 11—12 Odr:

> . Oboral -: ^Vaob auk mein Iler« unä singe .
2 . Ouvertüre im ital . 8t^ t . Lebubert
3 . ^ guarsilsu - V̂alLsr Ltrauss
4 . a . 8ersnaäe . 2iieber

b . Oanoonetta . Henningkür 8treivbinstrllwonte.
5 . üleloäisn aus „Oer kostillon von Ooojomeau "
6 . Kill Llllmebsn !m ^Valäe , Narurka kaust

Druck und Verlag der Beruh. HosmannsMn BuMruckerki ki
Wildbad Berantwartlick : i. B . : Paul SSHler daselbst.

^ÄaschmensHreißett !
Herr Paul Rudolph aus Saarbrücken hat

sich bereit erklärt, am Sonntag , den 11. September ,
vormittags 11 Uhr im Zeichensaal der Realschule hier

^ ein Diktat in der Geschwindigkeit von 100—12 ( Silben
> pro Minute aufzunehmen, (bei einer Diktatdauer von einer

Stundei .
W Zu diesem Schuellschreiben möchte ich Jnteres-
^ senten, sowie die Teilnehmer an dem in Aussicht genommenen
" Unterrichtskurs freundlichst einladen. Hochachtungsvoll

Albert Knecht .

) ) Hob ! DlMMrte»".
Morgen Sonntag, den 11 . September

nachmittags von 7 Uhr ab

Tanz -Unterhaltung
wozu freundlichst einladet

Wruno Köhler .

kouillon Vfüffel ru v

Wildbad .
Sand-Verkauf .

Nächsten Montag, den 12 . ds .,
vorm . 11 Uhr, werden im Rathaus,
8,7 obm . Sand auf dem Schulhof,
öffentlich verkauft.

Die Stadtpflege .
Einen gut erhaltenen

9 Pfund haltend , hat billig zu ver¬
kaufen . Fr . Treiber , Kfm .

Mädchen gesucht !
Für alteinstehende Dame , ein ehr

liches, zuverlässiges, nicht zu junges
Mädchen, das einfach kochen kann.
Eintritt 15 . Septbr . oder I . Oktbr .

Zu erfragen bei
Hofkonditor Lindenderger

Ev. Uirchenchor .
:: Wildbad . ::

Heute Abeud V- S Uhr ,

8iUK8tl1Il66
Vollzähliges Erscheinennotwendig'

kur /^kiter
srsgarkn^ äss ^ ussisäsa tonron 8us>psu -
6 «-izobos. Nur in koobonäsm Wasssr
aukgslöst, gsbon sio sokort eins voi -

rügliobs kleisobbrübs . össtsns smpkoblen von
IViltwlm kuobsloober .

Kvang . Gottesdienst ,
>1 Sonn . n . Trin . 11 . S - pt

Vo m .
' / » IO Uhr Predig» : Stadl -

psarrer Röster
N : chm . 1 Uhr Christenlehre mit den

Söhnen : Stadtvikar Hornberger .
Nachm . 2 Uhr Predigt in Sprollen¬

haus : Stadtpfarrer Röster.
Abends 8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtv Horn¬
berger.

des

stronsfe stspiel's
(Art Hberarnrnsrgau )

- Nur 2 1 »A6 1u M16ba6 ! —-
Im

8aatv 2ur „allen l imlo '

Für eine hiesige Villa un . d ein
braves

Näävlitzn
gesucht auf Jahresstellung.

Zu erfragen in der Exped . f143
4

VMa MatMäe. »
Sonntag , den 11. September cr.

iltsch « ftssch ! >ii.
il . Lüeloer

renn i

Alle Sorten Brennholz , sowie tannene Brennrinde ,
werden billigst vor das Hans geliefert von

GcrrL Wlcrier .
Telefon 34 .

Habe Herrn
Lrirj N6 ^ ! 6, 1Vi ! 6ba6 , Kaiipl8lra886 ,

eine Niederlage in
Saison - Ausverkauf über

bitte um geneigtenZuspruch

eine vcreoerrage ,n

GovsetLs ^ .1
Erstes Pfo -zheimer Corsett - Spezial - Geschäft

<2 ^
empfiehlt

A . Htlunrenthal .

am

Mittwoch , den 14. September und
Donnerstag, den 15 . September

je abends 8 Uhr , _MM" Alles Nähere durch wertere Annoncen und Plakate.
"WM

Die Direktion .

Oa8lbau8 2irr alte» Iniuio.
8ouu1»F Haebwittŝ von 2 llbr ad :
Ltaävr -Vor8toI l uiiL>

Eintritt 1 . Pl . IS Psg . , 2 . Pl . 10 Pfg »
Von 5 llbr ab :

^ kLmlivL - VürstellMK

1 . Die blaue Grotte auf der Insel Capri . Herr! . Naturaufn.
2 . Der Tugend -Verteidiger . . . . . . Jntereff. Komödie
3 . Die Karmeliteri « . Drama
^ Der: Hlücksbcruer -

Kolorierter origineller Trickfilm .
5 . Linda von Chamouia . Sensationsdrama
6. Die kleinste » Hunde der Welt . . . . Reizendes Bild
7 . Tantaliue hat sich verliebt . Urkomisch
s Wie dcls Leben spiei'L.

Drama.
- » l ->zcWr»̂ > <-

nicht unter 20 Jahren , welches Liebe
zu den Kindern hat , wird für so¬
fort oder später gesucht.

Von wem , sagt die Expedition
ds. Zeitung . - ( >4l

Ein braves

Uääobtzii
wird für die Haushaltung für sofort

ZM" gesucht.
Zu erfragen in der Exped fl 42.
Einen neuen

Mvnn
(Hanreüta schon)
1 Bettrost

samt Matraze, 3teilig (neu) verbaust
billig. A . Kcrgent 'ocher.

Auf 1 . Oktober wird ein Helles,
einfach möbliertes

welches sich zu einem Büro eignet,
und womöglich Parterre liegt

KA7 gesucht
Offerten erbeten an die Expedit ,

d Bl . unter Chiff . „H . 140 ".

Kotzten ! Kotzten
In den nächsten Tagen treffen die vom Evgl. Arbeiterverein bestellte »

echt englischen Anthracit -Rohlen,
Pr. Ruhr -Nutzkohlen ,

Pr . Anthracit -Eierkohlen,
sowie Pr . Braunkohlen-Vrikeits

ein und nimmt noch weitere Bestellungen entgegen
der -Morstcrnd : 1» «kb
der Kassier : »

Lcrben gesuctzt !
Für die nächste Saison wird^ ein Laden mit 1 oder 2 Schaufenster

und mit Zimmer zu mieten gesucht.
Von wem , sagt die Expedition dss . Bl . (M

L3 .ut86bu ^ 8t6mM
_ empfiehlt K. W . Mott .

^ psrsaniL - > r

Es ladet freundlichst ein
Julius Krimmel.

ks686lnvi8l6r "
WW

N»upt -8trs886 104 . - -
empfehlen in großer Auswahl und neuesten Mustern

G Wtusen, G Kostümvöcke . G

Stricket suirLtem ^soÜe

doclileirie SiernvvoNen
Oi-anßestei n̂ ^ ,linste Sre,n » oi !eaklaustefn
Notstern
Violetstei-n
Qi-ünstei n̂ I d- ;ie
ki-aunstern ( ^on5uin- 8 >-^n »oii-n
Llrümpke unlj Locken LULäternvvi! ^
sia4 <Ne di Ilixst «- »» , «-eil 2Q
ÜLltkLi-Iceit imrrLzen ullübei-troüen:

k?eli !2me- ?lakate aut VunLck Arslisl
NorsseutrekL VoMtLmmorei L KLmmgsrurpinnerei, ^tlonL-S »krenfe !6«

in St . Gawer- u . Appenzeller Spezial -Artikel
mit 15 bi8 40 krorwul Rabatt .

iiobtzN
)

810860
)

LmätzMtziätzi ' u . Ilütorröeko Zephi? und
^
L
°

inen.

^
-

Aparte Neuheiten in Blusenstoffe» (durchweg bestickt) .
Koch feine Wäsche -Stickereien . — — — Schluß des Werkaufs Knde September.

ÄRMl - AickieHrMt krau llorrseko
,

sfültbzi!
, llöch- lNirtlNM / / -
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